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®erabt bti bitftr ©tltgmfetit, wo wir glaubttn

btr Strgt al« tfemfo vitltr gtftungtn ft*tr ju fein,
fafeen wir erft recfet ein, fcaß fte von allen ©eiten

offen ftnfc unfc fcaß, wo wir au* tintn Sugang ofctr

tin So* juftopftm, ft* jtfen fcafür öffneten, fo fcaß

wir ni*t eine«, fonbern jefen Slrmeeforp« befcurft

feätten, um Sitte« ju fetwa*m."
(gortfefcung folgt.)

Ätrtefdrmbtn bte tibgtn. Ittüitär&tnarttmtnte.

an btt IHilitnrbtljärbtn btr Äantont.

(Som 29. SDtärj 1867.)

Ho*gea*tete H^ren!
SBir feaben fcie ©fere, 3bntn mit ©tgtnwärtigtm

fcit SDtittfetitung ju ma*tn, baß btr ftjjwtijttiftfet
Sunbt«rath na*trägli* in feiner heutigen ©ifcung
folgenbe Seförfcerungen unb SReuwablen von Offf*
jieren be« eibg. ©tabe« vorgenommen bat

(S>it mit * bejei*neten ftnfc neu in fcen eifcg.

©tab aufgenommen worben.)

I. ©eneralftab.
1. 3«>n eifeß- ©tabSmajor:

«Diobati, ©harle« Sltoi«, von ©enf, in ©ullit (bei
SRotte), bi«feer Hauptmann im eibg. ©e*

neralftab.

2. 3uro Dberlieutenant:
2>emole, Sfadf, von unb in ©enf, bi«feer Dberlieu*

tenant im eibg. Äommiffariat«ftabe.

II. Slrtitleritftab.
1. 3wn Hauptmann:

©tafetl, 3«fob von Surbtntfeal, in Sbun, bi«feer

Obtrlitutmant im tibg. Slrtillerieftab.

2. 3« Dberlieutenant«:
SBilb, Seopolb, von 3ti*terf*w»l, in Äüßna*t (3ü*

ri*), bi«ber I. Unterlieutenant im eibg.

Slrtillerieftab.
*SRefemonb, SDtorifc, von Se ©henit, in Slarau, gewtf.

Dfftjier in öftttrti*if*en .Dienften.

m. Suftijftab.
1. Qvm Obtrftlitutenant:

Slmiet, ©. 8. 3«fob, »on unb in ©olotburn, bi«bre
SDtajor im tibg. 3uftijftab.

2. Sunt SDtafor:

SUbrijji, granct«co, »on unfc in Sugano, fei«fetr

Hauptmann im tifcg. 3«ftijft«b.
3. 3« H<*«l>tltutm:

*Sfnft, ©milio, »ou Somone (Stfftn), «Boftor ber

SRt*te, Situttnant im Satailion SRr. 8
feit 5. gebruar 1865.

*Äönig, Äarl ©ufta», »on Sern, gürfpre*er, eibg.
StabSftftttär feit 19. gebruar 1853.

*Sorö, Sllpfeon«, von ©oppet, in Saufanne, ©tafe«*

fefretär feit 1866.

*SRifenmann, Sllbert, von SRapptrftfeWtyl (©t. ©allen),
gouricr im Satailion _Rr. 31 feit 1862.

*Sejjo!a, Slnbrea«, von 3«nefc, Ärei«geri*t«präft=
fcent.

*SBeber, Sohann, von Dberffa*«, in Senjbutg.

IV. ©tabSfefretär."
*Seter, Sltfrefc, von Slubonne.

SDtit vottfommener Ho*a*tung!
3)er Sorfteher

bti eifcgen. SDtilitärbepartement«:
fESelti.

«Rrmfdjrttben btt» tttrgtn. JltUttärtrtnarttttwnte

tax bit Jttflttchrbthorbtn btr «ftantoitt.

(Som 11. SRärj 1867.)

Ho*gea*tete H"««'
3n Setra*t, fcaß bat ©*nellfeuer ber SnfantoK

unb fcie außerorbmtll*e SGBirfung«5fafeigfeit btt Sir*

tifltrit für bit gormation«veränberungm btr Snfan*
ttrie größere @*nelligfeit unb Stäjifton befcingen,

wel*e namentli* auf fcer guten Slu«bilfcung ber

glügelleute beruhen, im geuergefecfet ber geftfetoffmen

gronten aber bie Slufft*t nicfet verminbert werben

barf, ba^ beim lei*ten SMenft eine genaue SXufficfet

unb ©etailleitung ber SDtannf*aft nicfet bloß Wegen

ber Seränfcerung fce« Slbfefeen«, fonbern au* wegen
ber feäuftgen bur* ba« Serrain gebotenen Srennung
in ®ruppen nötfeig ift unb baß femer fcie ©inübung
be« Saionnettfe*ten« mefer eine motaliftfee Sebeu*

tung bat, bat jefcige Safonnettfe*ten au* ju viel

3eit in Slnfpru* nimmt unfc trofcfcem gerabe in fei*
nem H^upterforberniß — ft*ere, raf*t ©töße unb

efnfacfee furje Saraben — fcem 3*»ede nicfet ent*

fpri*t, in -8etra*t ferner, fcaß unfere Äompagnien
für fcie Silbung von Äompagnie* Äolonnen ju f*Wa*,
überhaupt 6 ©infeeiten f*wer ju leiten ftnb, erlaffen
wir folgenbe Serfügungw:

1. .Die Äantone werfcen trmä*tigt, au* im lau*

ftnbtn 3«b« bit Strfu*e mit bem ©ntwurfe eint«

Stnfeang« jur tyelotoni*, Äompagnie* unfc Satall*
lon«f*ute vom Sluguft 1865, fortjufefcm. S5a« bt*
treffmbt ©rgänjung«rtgltmtnt wirfc jebo* fcahin ab*

gtänbtrt, fcaß bei fctm geuer bie SBa*tmeifter jwti
©*ritte hinter bie gront ber ßnQtinde gtgenfifeer

jurüdtrtttn.
2. ©« foll btim Stu«bre*en in Ättte Je fcer ältefte

Unteroffijier be« 3"ßö 5 @*ritt feint« fcen einen

unfc fcer nä*ft ältefte hinter ben anfcern ftaltyna.
unb jwar in fcer ©igenftfeaft eine« Sfeef« be«felben

fi* aufftetten, infceß ft* fcer jurüdbteibenbe glügel*
mann fce« »weiten ©tiefce« an fcie jwtitt, bejitfeung«*
weife anbettelte SRotte anf*litßt.
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Gerade bei dieser Gelegenheit, wo wir glaubten

der Berge als ebenso vieler Festungen sicher zu sein,

sahen wir erst recht ein, daß sie von allen Seiten

offen sind und daß, wo wir auch einen Zugang oder

ein Loch zustopften, sich zehn dafür öffneten, so daß

wir nicht eines, sondern zehn Armeekorps bedurft
hätten, um Alles zu bewachen."

(Fortsetzung folgt.)

Areisschreiben des eidgen. Miiitärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 29. März 1867.)

Hochgeachtete Herren!

Wir haben die Ehre, Ihnen mit Gegenwärtigem
die Mittheilung zu machen, daß der schweizerische

Bundesrath nachträglich in seiner heutigen Sitzung
folgende Beförderungen und Neuwahlen von
Ofsizieren des eidg. Stabes vorgenommen hat.

(Die mit * bezeichneten sind neu in den eidg.

Stab aufgenommen worden.)

I. Generalstab.
1. Zum eidg. Stabsmajor:

Diodati, Charles Alois, von Genf, in Dullit (bei

Rolle), bisher Hauptmann im eidg.
Generalstab.

2. Zum Oberlieutenant:
Demole, Isaak, von und in Genf, bisher Oberlieu¬

tenant im eidg. Kommissartatsstabe.

II. Artilleriestab.
1. Zum Hauptmann:

Stahel, Jakob von Turbenthal, in Thun, bisher
Oberlieutenant im eidg. Artilleriestab.

2. Zu Oberlieutenants:

Wild, Leopold, von Rickterscbwyl, in Küßnacht (Zü¬
rich), bisher I. Unterlieutenant im eidg.

Artilleriestab.
*Reymond, Moritz, von Le Chenit, in Aarau, gewes.

Offizier in österreichischen Diensten.

III. Justizstab.
1. Zum Oberstlieutenant:

Amiet, C. L. Jakob, von und in Solothurn, bisher
Major im eidg. Justizstab.

2. Zum Major:
Albrizzi, Francesco, von und in Lugano, bisher

Hauptmann im eidg. Justizstab.
3. Zu Hauptleuten:

"Censi, Emilio, vo» Lomone (Tesstn), Doktor der

Rechte, Lieutenant im Bataillon Nr. 8
seit 5. Februar 1865.

"König, Karl Gustav, von Bern, Fürsprecher, eidg.
Stabssekretär seit 19. Februar 1853.

Wory, Alphons, von Coppet, in Lausanne, StabS-
sekretör seit 1866.

Mikenmann, Albert, von Rapperschwyl (St. Gallen),
Fourier im Bataillon Nr. 31 seit 1862.

*Bezzola, Andreas, von Zernetz, Kreisgerichtspräsi-
dent.

*Weber, Johann, von Oberflachs, in Lenzburg.

IV. Stabssekretär.
*Peter, Alfred, von Aubonne.

Mit vollkommener Hochachtung!

Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartements:

Welti.

Areisschreiben des eidgen. MMärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 11. März 1867.)

Hochgeachtete Herren!

Jn Betracht, daß das Schnellfeuer der Infanterie
und die außerordcntliche Wirkungsfähigkeit der
Artillerie für die Formationsveränderungen der Infanterie

größere Schnelligkeit und Präzision bedingen,
welche namentlich auf der guten Ausbildung der

Flügelleute beruhen, im Feuergefecht der geschlossenen

Fronten aber die Aufsicht nicht vermindert werden

darf, daß beim leichten Dienst eine genaue Aufsicht
und Detailleitung der Mannschaft nicht bloß wegen
der Veränderung des Absehens, sondern auch wegen
der häufigen durch das Terrain gebotenen Trennung
in Gruppen nöthig ist und daß ferner die Einübung
deS Bajonnettsechtens mehr eine moralische Bedeutung

hat, daö jetzige Bajonnettfechten auch zu viel

Zeit in Anspruch nimmt und trotzdem gerade in
seinem Haupterforderniß — sichere, rasche Stöße und

einfache kurze Paraden — dem Zwecke nicht
entspricht, in Betracht ferner, daß unsere Kompagnien
für die Bildung von Kompagnie-Kolonnen zu schwach,

überhaupt 6 Einheiten schwer zu leiten sind, erlassen

wir folgende Verfügung«:
1. Die Kantone werden ermächtigt, auch im

laufenden Jahre die Versuche mit dem EntWurfe eines

Anhangs zur Pelotons-, Kompagnie- und Batail-
lonsfchnle vom August 1865, fortzusetzen. Das
betreffende Ergänzungsreglement wird jedoch dahin
abgeändert, daß bet dem Feuer die Wachtmeister zwei

Schritte hinter die Front der Zugslücke gegenüber

zurücktreten.
2. Es soll bcim Ausbrechen in Kette je der älteste

Unteroffizier des Zugs 5 Schritt hinter den einen

und der nächst älteste hinter den andern Halbzug
und zwar in der Eigenschaft eines Chefs desselben

sich aufstellen, indeß sich der zurückbleibende Flögelmann

des zweiten Gliedes an die zweite, beziehungsweise

anderletzte Rotte anschließt.



— 134 —
3. ©« fott btr Unterriefet im Sajonnettfe*ten fi*

auf ben ©toß ofene unb mit Slu«fall unb auf bie

Sarabe red..« unb feo* beftferänfm. 3)abei fott ftet«
bie ©tellung „biegt ©tt* vor" angenommen uub
beifeefealten werben, bie güße genau fo wie beim

©eweferfällen gefefct.

4. ©« fotten jur ©Inübung ber gormation von
Äompagnie*Äolonnett (f. a*ter Säbftfenitt be« [Regle*
mente« „Sataitlon«f*ule" ©eitt 96) ftet« jwei Äom*
pagnien vereinigt, bemna* bie 1. nnb 2. 3«ntrum
bie erfte, fcie 3. ttnb 4. 3cntrum bie jweite unb bie
beiben 3ägerfompagnfen eine britte 3Mvifion ober

3)oppel=Äompagnic= Äolonnen bilben unb im ©inne
ber Sorftbriftm für bie Srigabeftbule geleitet Werben.

3nbem wir 3fenen von biefen Serfügungen Äennt*
niß geben, überfenben wir 3bnen ein forrigirtc« ©r*
tmplar be« Sntwurfe« unb laben ©ie ein, obige

Slnorbnungen bei ben Uebungen unb ber Snftruftion
ber Sruppen in Sottjiehung fefcen ju laffen.

SDtit vollfommener Ho*a*tung!
35er Sorfteher

be« eibgen. SDtilitärbcpartement«:
WStlti.

I
.ßrftßfdrreibtn Xitt tibgtn. IHtlttarbtparttnttnisJ

att bie Httlttärbtl)örben btr Äantont.

(Som 19. SDtärj 1867.)

Ho*gea*tetf H^rtn!
SDtit ®tgtttWärtigem glaubt bat ©epartement ©ie

no* fpejiell auf ben Slrt. 6 bei ©efefce«, betreffenb

Sermehrung be« Sarftrain« unb Drganifation bie*
fe« Äorp« aufmerffam ma*en ju fotten, wona* bei

neuen Stnftbaffungen bie fämmtli*en Sraingefreiten
unfc Srainfolbaten (alfo fowofel be« Satterie* al«
be« Sarftrain«) mit bem Äavatlcriefäfeel ju bewaff*
nen ftnb.

Snfctm wir ©it erfuefeen, fciefer ®efefce«beftimmung

Sottjiffeung ju verf*affen, feenfifcen wir ben Slnlaß,
©ie, feo*gen*tete Herren, unferer vottfommmen Ho*s
a*tung ju verft*em.

*35er Sorftefeer
be« eibgen. SDtilitärbcpartement«:

WSetti.

Xu 9 © tfttxx tid).

«tatfjttfffee ttefeerf.«f.t über fcie Serlufte fcer

f. f. Slrmee in ben getbjügen vom Safere 1866. SBir

entnehmen au« fcen offtjietlen 3"f<«nm»>ßenungen,
wel*e fcie f. f. ftatiftif*e 3entral=Äommiffion erft

fürjli* beenbet feat, na*fotgenbe 3)aten über fcie

Serlufte fcer f. f. Slrmee in ben gelbjügen vom
Sabre 1866:

-Der ftreitfeare ©tanb ber SRorb* unb ©übarmee

betrug wäfercnb bem gelbjttge: 10,932 Offtjiere unb

396,291 von ber SDtannftfeaft vom gelbwefeel unb

SBa*tmeifter abwärt«, jufammen 407,223. 2.er
Serpfteg«ftanb ber ganjen Slrmee würbe mit 19,538

Offtjicrcn unb 627,098 SDtann verjef*net. Son ben

Äombattanten aller [Regimenter, Äorp« unb fonftigen

Sruppcngattungen würben glei* na* Seenbigung
be« gtlbjuge« na*gewiefcn: Son ben Dfftjierm al«

tobt 587, al« verwtinbet 1505 unb al« vermißt 483,
jufammen 2575 Offtjiere. Son ber SDtannftfeaft mit
Snbegriff ber Unterofftjiere: 10,407 al« tobt, 27,805
al« verwunbet nnfc 43,264 al« vermißt, 81,476
SDtann. 3>le Sotalfummt beträgt bahtr: 10,994
Sobte, 29,310 Serwunbete unb 43,547 Scrmißte,

84,051; alfo beinahe ein Siertet be« ©ffeftiv*
ftänbe« betrugen bie Serlufte ber Slrmee.

SRa* ben Sruppengattungen würben vcrjei*net
an Offtjieren unb SDtannftfeaft jufammen, u. j.:

Sobt. Serwunfcet. Sermißt.
Son fcer 3nfanterie 8425 22,683 33,062

„ „ 3ägcrtruppe 1758 4613 6444

„ „ f*w. Äavat. 158 238 913

„ „' lefefeten „ 270 505 1605

„ „ Slrtitterie 309 912 1351

„ fcen te*nif*en u.
fonftigen Äorp« 2 9 179

„ ben ©renjern 72 350. 193
Son Je 1000 SDtann fce« ftreitbaren ©taube« er*

ftfeeinen von ben Offtjieren al« tobt 53.7, al« Ver*

wunbet 137.7 unb al« vermfßt 44.2; von ber SDtann*

ftfeaft al« tobt 26.3, at« verwunbet 70.2 unb al«

vermfßt 109.2.
Son ber SDtarine: in ber ©cfelaefet bei Siffa wur*

ben verjei*net 3 al« tobt von ben Offtjieren unb
36 von ber SDtannftfeaft; 13 al« verwunbet von ben

Offtjieren unb 136 von ber SDtannftbaft. Sermißte
gab e« fefer ni*t. (Äamerab.)

IÄilitarär3Ütu)t %ki%tn an» Subbtutfthlanb

unb H-öfynttn.

©tu »eritfet an bai eibg. 9Jlititärbe^arteutent
»on

ft. iFtf*er, fefetoeij. Slmbü(ance*9trjt.

(gortfefcung.)

2>er 5Ra*tfeeil ber Seite ift ifer ungenügenfcer

@*ufc gegen ertreme SBitterung«einfffiffe; allein bie*

fre Uebelftanb fefeeint mir von feiner fo gewi*tigen
Sefceutung, baß be«fealb ba« ganje ©feftem in grage
geftettt werben fonnte. ©egen anb<iltenben [Regen

ftfeüfcen bie SDoppeljelte votffommen, unfc wohl nttt
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3. Es soll der Unterricht im Bajonnettfechten sich

auf den Stoß ohne und mit Ausfall und auf die

Parade rechts nnd hoch beschränken. Dabei soll stets

die Stellung «biegt Euch vor" angenommen uud
beibehalten werden, die Füße genau so wie beim

Gewchrfällen gesetzt.

4. Es sollen zur Einübung der Formation von
Kompagnie-Kolonnen (f. achter Abschnitt deS

Réglementes „Bataillonsschule" Scite 96) stets zwei
Kompagnien vereinigt, demnach die 1. nnd 2. Zentrum
die erste, die 3. und 4. Zentrum die zweite und die
beiden Jägerkompagnicn eine dritte Division oder

Doppel-Kompagnic-Kolonncn bilden und im Sinne
der Vorschriften für die Brigadeschule geleitet wcrden.

Indem wir Ihncn von dicscn Verfügungen Kenntniß

geben, übersenden wir Ihnen ein korrigirtcs
Exemplar des Entwurfcs und laden Sie ein, obige

Anordnungen bei dcn Ucbungcu und der Instruktion
der Truppen in, Vollziehung setzen zn lassen.

Mit vollkommener Hochachtung!

Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartemcnts:

Welti.

/
Areisschreiben des eidgen. Miiitärdepartements

an die Militärbehörden der Aantone.

(Vom 19. März 1867.)

Hochgeachtete Herren!

Mit Gegenwärtigem glaubt das Departement Sie
noch speziell auf den Art. 6 des Gesetzes, betreffend

Vermehrung des Parktrains und Organisation dieses

Korps aufmerksam machcn zu sollen, wonach bei

neuen Anschaffungen die sämmtlichen Traingefreitcn
und Trainsoldaten (also sowohl des Batterie- als
des Parktrains) mit dem Kavalleriesäbel zn bewaffnen

stnd.

Indem wir Sie ersuchen, dicser Gesetzesbestimmung

Vollziehung zu vcrschaffcn, benützcn wir den Anlaß,
Sie, hochgeachtcte Herren, unferer vollkommenen
Hochachtung zu versichern.

^Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartemcnts:

Welti.

/
Aus Oesterreich.

Statistische Ueberficht über die Verluste der

k. k. Armee in den Feldzügen vom Jahre 1866. Wir
entnehmen ans den offiziellen Zusammenstellungen,
welche die k. k. statistische Zentral-Kommission erft

kürzlich beendet hat, nachfolgende Daten über die

Verluste der k. k. Armee in den Feldzügen vom
Jahre 1866:

Dcr strcitbare Stand der Nord- und Südarmee

betrug während dcm Fcldzüge: 10,932 Offiziere und

396,291 von der Mannschaft vom Feldwebel und

Wacbtmcistcr abwärts, zusammcn 407,223. Der
Verpflcgsstand der ganzen Armee wurde mit 19,533
Offizieren und 627,098 Mann verzcichnct. Von den

Kombattanten allcr Regimenter, Korps und sonstigen

Truppengattungen wurdcn gleich nach Beendigung
deS Feldzuges nachgewiescn: Von dcn Ofsizicrcn als
todt 587, als verwundet 1505 nnd als vermißt 483,
zusammen 2575 Ofsizicrc. Von der Mannschaft mit
Inbegriff der Unterofsizicre: 10,407 als todt, 27,805
als verwundet nnd 43,264 als vermißt, — 81,476
Mann. Die Totalsumwe beträgt daher: 10,994
Todte, 29,31» Verwundete und 43,547 Vermißte,

84,051 ; also beinahe ein Viertel des Effektivstandes

betrugen die Verluste der Armce.
Nach dcn Truppengattungen wurden verzeichnet

an Offizieren und Mannschaft zusammen, u. z.:
Todt. Verwundet. Vermißt.

Von der Infanterie 8425 22,683 33,062

„ Jägertruppe 1758 4613 6444

„ „ schw. Kaval. 153 238 913

„ leichten „ 270 505 1605

„ „ Artillerie 309 9l2 1351

„ den technischen u.
sonstigen Korps 2 9 179

„ den Grenzern 72 350 193

Von je 1000 Mann des streitbaren Standes
erscheinen von den Ofsizieren als todt 33.7, als
verwundet 137.7 und als vermißt 44.2; von dcr Mannschaft

als todt 26.3, als verwundet 70.2 und als
vermißt 109.2.

Von der Marine: in der Schlacht bei Lissa wurden

verzeichnet 3 als todt von den Offizieren und
36 von der Mannschaft; 13 als verwundet von den

Offizieren und 136 vo» der Mannschaft. Vermißt?
gab eö hier nicht. (Kamerad.)

Miiitarärzttiche Skizzen aus Suddeutschland

und Böhmen.

Ei» Bericht an das eidg. MUitärdevartement

A, Fischer, schweiz. Ambülance-Arzt.

(Fortsetzung.)

Der Nachtheil der Zelte ist ihr ungenügender

Schutz gegen extrem? WittcruNgseinflüsse z allein dieser

Uebelstand scheint mir von keiner so gewichtigen

Bedeutung, daß deshalb das ganze System in Frage

gestellt werden könnte. Gegen anhaltenden Regen

schützen die Doppelzelte vollkommen, und wohl mit
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